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Wie die Vorjahre so war auch das Jahr 2000 durch eine starke Ausweitung
der DI-Verflechtung der EU gekennzeichnet. Begünstigt durch das günstige
Weltwirtschaftsklima hielten sich die DI der EU in Drittländern auf einem sehr
hohen Niveau. Die DI von Drittländern in der EU nahmen zwischen 1999 und
2000 um rund 27 % zu, so dass sich die Netto-DI-Forderungen der EU, die in
den letzten Jahren zugenommen hatten, nicht weiter erhöhten. Am
auffälligsten war jedoch die Entwicklung der DI zwischen den Mitgliedstaaten
(Intra-EU-DI1), die in dem genannten Zeitraum um fast 50 % zunahmen.
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** Durchschnitt aus Intra-EU-Zu- und -Abflüssen
* Ohne reinvestierte Gewinne

Die Intra-EU-DI weiteten sich 1999 mit dem Start der Europäischen
Währungsunion schlagartig aus, nachdem sie mehrere Jahre lang etwa den
gleichen Umfang hatten wie die DI-Ströme zwischen der EU und Drittländern
(Extra-EU-DI).

Vergleicht man die DI-Verflechtung der EU mit der der USA, so zeigt sich,
dass die internationalen Direktinvestoren in den letzten Jahren vor allem in
den USA investiert haben. Die DI-Verflechtung mit Japan war im Jahr 2000
weiterhin unbedeutend, nachdem bereits die Angaben über die Ströme des
Jahres 1999 nach unten revidiert worden waren2.

                                                     

��'XUFKVFKQLWW�DXV�,QWUD�(8�=X��XQG�±$EIO�VVHQ�
��$XIJUXQG�HLQHU�5HYLVLRQ�GHU�'DWHQ�LP�9HUHLQLJWHQ�.|QLJUHLFK�lQGHUWH�VLFK�GHU�:HUW�GHU�',�
=XIO�VVH�GHV�-DKUHV������DXV�-DSDQ�YRQ�������0UG��(85�LQ��������0UG��(85�

C  A 
0DQXVNULSW�DEJHVFKORVVHQ������������
,661���������;
.DWDORJQXPPHU��.6�1-��������'(�,

��(XURSlLVFKH�*HPHLQVFKDIWHQ������



� 6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW — Thema 2 — 20/2001 ————————————————————————— A

(8��� 86$

Anteil der

USA an den

DI-Abflüssen

in Drittländer

(%)

Anteil der

USA an den

DI-Zuflüssen

aus Dritt-

ländern (%)

Anteil von

EU-15 an

den DI-

Abflüssen

(%)

Anteil von

EU-15 an

den DI-

Zuflüssen

(%)

���� 53.8 65.3 57.5 61.4

���� 36.4 62.8 52.6 60.2

���� 41.7 52.9 60.5 60.0

���� 61.6 55.4 61.8 82.1
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Der Vergleich mit den USA lässt auch erkennen, dass
DI-Kapital in der zweiten Hälfte der 90er Jahre im
Verhältnis zum BIP in weit größerem Umfang in die
USA floss als in die EU. Zudem stammte ein großer
Teil des in den USA investierten DI-Kapitals von
Investoren aus der EU, auch wenn sich deren Anteil
zwischen 1999 und 2000 verringerte.

Aus einer Aufgliederung der DI-Ströme nach ihrer
Herkunft wird deutlich, dass in den EU-Mitgliedstaaten
überwiegend Investoren aus anderen Mitgliedstaaten
investierten. So stammte das im Jahr 2000 in die 15
EU-Mitgliedstaaten fließende DI-Kapital zu rund 80 %
aus anderen Mitgliedstaaten.

,QYHVWLWLRQVNOLPD�LQ�GHQ�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�VHKU�XQWHUVFKLHGOLFK

Die DI-Daten für 2000 bestätigen, dass Direktinvesti-
tionen in der EU weiterhin ungleichmäßig verteilt sind.
Die Daten deuten ferner darauf hin, dass zwischen den
Mitgliedstaaten, was das Investitionsklima betrifft,
erhebliche Unterschiede bestehen. Die größte
wirtschaftliche Bedeutung hatten DI-Zuflüsse in den
letzten Jahren in einigen kleineren Mitgliedstaaten, wie
Belgien/Luxemburg, den Niederlanden und Irland. Auch
Schweden verzeichnete in den Jahren 1995 bis 2000
DI-Zuflüsse, die, gemessen am BIP, deutlich über dem
EU-Durchschnitt lagen.

Sieht man von den fast 200 Mrd. EUR ab, die im Jahr
2000 im Rahmen einer einzigen Transaktion von einem
anderen Mitgliedstaat in Deutschland investiert wurden,
so fließt DI-Kapital offensichtlich weiterhin nur in
geringem Umfang in die größte Volkswirtschaft der EU.

Der größte Teil der DI-Zuflüsse nach Deutschland
stammt aus anderen EU-Mitgliedstaaten. Italien,
dessen DI-Zuflüsse in den letzten Jahren nur einen
Bruchteil des EU-Durchschnitts erreichten, wurde von
den Direktinvestoren nach wie vor weitgehend
gemieden, wobei sich die Zuflüsse in den letzten
Jahren aber jeweils verdoppelten.

Die außergewöhnlich hohen DI-Zu- und -Abflüsse im
Fall von Belgien/Luxemburg sind möglicherweise auf
Fusionen und Übernahmen zurückzuführen, an denen
in Belgien ansässige Holdinggesellschaften beteiligt
waren. Ferner ist festzustellen, dass die DI-Zuflüsse in
die vier größten Volkswirtschaften der EU in dem
betrachteten Zeitraum vergleichsweise niedriger waren
als im EU-Durchschnitt.
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Tabelle: DI-Zu-/Abflüsse in die/aus der EU (RKQH� UHLQYHVWLHUWH� *HZLQQH) 1999-2000 nach Herkunfts- und Zielländern,
Mio. EUR

Abflüsse nach Zuflüsse aus-DKU������
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86$ -DSDQ .DQDGD

(8��� 771 677 462 992 304 355 147 317 4 569 33 033 620 495 489 247 125 053 97 836 101 2 584

%(/*,(1�/8; 90 063 63 191 26 861 15 595 -688 434 94 570 74 321 18 409 9 654 -149 160

'b1(0$5. 10 156 3 515 2 321 2 683 -54 174 17 078 10 236 2 522 2 630 13 -13

'(876&+/$1' 47 205 3 339 43 866 26 804 529 165 195 590 193 056 2 533 -990 786 261

*5,(&+(1/� -147 267

63$1,(1 58 302 22 631 35 671 7 366 31 -9 39 742 27 033 12 708 11 034 55 -18

)5$1.5(,&+ 186 843 41 422

,5/$1' 1 226 -1 584 2 810 12 071 458 11 613

,7$/,(1 13 410 8 985 4 424 1 870 10 57 14 529 10 346 4 181 2 233 83 294

1,('(5/$1'( 71 326 28 520 42 807 34 845 216 954 54 205 31 716 22 466 14 935 4 328 155

g67(55(,&+ 3 481 993 2 488 307 -2 10 9 508 8 867 641 335 28 -12

32578*$/ 5 526 409 5 117 371 0 -2 4 070 3 909 155 -45 2 195

),11/$1' 23 427 13 277 10 150 5 045 0 80 7 228 6 928 300 0 0 0
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